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Denkendorf, 09.05.18 
 
 
 
- 

Ladung zur Sitzung des Gemeinderates  
im Schulungsraum der FFW Denkendorf 

am Donnerstag, 17. Mai 2018 um 19 Uhr     
 
 
 
TAGESORDNUNG 
Öffentlicher Teil: 
 
1. Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 5.4.2018 und 19.4.2018 
2.  Beschluss über die Tagesordnung 
3.  Informationen aus der Bauausschusssitzung 
4. Informationen über Beschlüsse aus nichtöffentlichen Sitzungen nach Wegfall    
       der Geheimhaltung 
5. Informationen über Bauvorhaben im Freistellungsverfahren 
57. Antrag von Alois Braun auf Entlassung aus dem Amt als Gemeinderatsmitglied 

und den damit verbundenen Ehrenämtern; Beratung – Beschlussfassung  
58. Bestimmung eines Listennachfolgers im Falle des Ausscheidens von Gemein-

deratsmitglied Alois Braun; Beratung – Beschlussfassung 
59. Antrag von Josef Stechno auf Entlassung aus dem Amt als Gemeinderatsmit-

glied und den damit verbundenen Ehrenämtern; Beratung – Beschlussfassung  
60. Bestimmung eines Listennachfolgers im Falle des Ausscheidens von Gemein-

deratsmitglied Josef Stechno; Beratung – Beschlussfassung 
 

 

Gemeinde Denkendorf* Wassertal 2* 85095 Denkendorf 

 
«Anrede» «Titel» 
«Vorname» «Name» 
«Ortsteil» 
«Straße» 
«PLZ» «Ort» 

  
Sachbearbeiter:  Frau Bgmin Forster 
Durchwahl -0 
Zimmer-Nr. 7 
Aktenzeichen:   
 



 
 
 
zum öffentlichen Teil:  
 
61. Erstellung einer Freiflächen PV-Anlage: Vorstellung durch die „Energiebauern“ 

Aufstellungsbeschluss; Beratung – Beschlussfassung 
62. Gestaltung des Grundstücks Fl.Nr. 154/81 Gem. Denkendorf; Beratung - Be-

schlussfassung 
22.  Autobahndirektion Nordbayern, Sanierung der Brücken im Gemeindebereich; 

weiteres Vorgehen; Beratung – Beschlussfassung  
63. Beleuchtung im Baugebiet Dörndorf; Beratung - Beschlussfassung 
64. Vergabe der Schreinerarbeiten, Neubau Kinderhaus Dörndorf; Information 
65. Vergabe der Betonlasurarbeiten, Neubau Kinderhaus Dörndorf; Information 
66. Vergabe der Bodenbelagsarbeiten, Neubau Kinderhaus Dörndorf; Information 
67. Vergabe der Fliesenarbeiten, Neubau Kinderhaus Dörndorf; Information 
68. Vergabe der Malerarbeiten, Neubau Kinderhaus Dörndorf; Information 
69. Vergabe der Putzarbeiten, Neubau Kinderhaus Dörndorf; Information 
70. Vergabe der Sanierung von Straßenschäden im Gemeindegebiet Denkendorf; 

Beratung - Beschlussfassung 
71. Vergabe der Beleuchtung im Baugebiet Dörndorf; Information 
35. Neuerrichtung eines Spielplatzes im Baugebiet Vogelfeld – Gelbelsee; Bera-

tung - Beschlussfassung 
72. Errichtung einer Wildentsorgungsstelle an der Kläranlage Denkendorf durch 

den Landkreis Eichstätt; Beratung und Beschlussfassung  
73. Gehweg Schönbrunn Römerstraße; Verlegung einer Glasfaserleitung   
          a) Komplettausbau des Gehwegs; Beratung – Beschlussfassung  
          b) Asphaltierung oder Pflasterung; Beratung – Beschlussfassung  
74. Erweiterung des Friedhofs in Zandt; Weiteres Vorgehen; Beratung - Be-

schlussfassung 
73. Haushalt 2018; Beratung – Beschlussfassung  

 

 

 

 
 
 
  



N I E D E R S C H R I F T Seite: 126 
 
 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates Denkendorf   
am: 17.05.2018 in Denkendorf 
um 19.00 Uhr Schulungsraum  

Feuerwehrgerätehaus Denkendorf  
  
 
Sämtliche 16 Mitglieder des Gemeinderates Denkendorf  
waren ordnungsgemäß geladen. 
 
Vorsitzende war: 1. Bgmin Forster 
Schriftführer war: Herr Landes    
 
 
Anwesend waren: 
 

 
  

Heinrich Beringer   
Alois Braun (bis 20.36 Uhr) 
Heinrich Forscht 
Christian Holtz (ab 20.12 Uhr) 
Josef Mosandl 
Alois Müller 
Karin Nerb 
Rolf Schowalter 
Thomas Sendtner (bis 19.40 Uhr) 
Jürgen Sendtner 
Josef Stechno (bis 19.12 Uhr) 
Regina von Wernitz - Keibel  
Alfons Weber 
Josef Wermuth   
Claus Wirth 
Josef Weigl 
 
 
 
Entschuldigt abwesend waren:  
 
Stephan Werner 
Peter Lehner 
 
 
 
Unentschuldigt abwesend waren: 
 
 
 
 
Die Beschlussfähigkeit war somit gegeben. 
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 Beginn der Sitzung: 19.00 Uhr 
  
 
 
1. Genehmigung der Niederschrift aus den Sitzungen vom 5.4.2018 und 

19.4.2018  
 

Der Gemeinderat genehmigt die Niederschriften aus den Sitzungen vom 
5.4.2018 und 19.4.2018 
 
Abstimmungsergebnis: 14  0 

 
 
2.  Beschluss über die Tagesordnung 
 
 kein Beschluss 
 
3.  Informationen aus der Bauausschusssitzung (602) 
 

Der Antrag zur Errichtung eines überdachten Freisitzes auf dem Grundstück 
Fl.Nr. 88 Gem. Zandt, Wasterl-Fanderl-Str. 3 wurde genehmigt. 
 
Der Bauantrag, Umbau des teilausgebauten Dachgeschosses zu einer 
abgeschlossenen Wohnung auf dem Grundstück Fl.Nr. 372/4 Gem. Denkendorf, 
Rosenau 33, wurde genehmigt. 
 
Dem Antrag zum Abbruch des Fertighauses und Garagen mit Errichtung eines 
Wohnhauses mit Einliegerwohnung und zwei Garagen auf Fl.Nr. 1398/1 und 
154/1 Gem. Denkendorf, Altenberger Str. 16 wurde zugestimmt. 

 
 
4. Informationen über Beschlüsse aus nichtöffentlichen Sitzungen nach 

Wegfall der Geheimhaltung  
 

- Der Kinderbonus, der beim Kauf gemeindlicher Grundstücke für die Erwerber 
gewährt wurde, wurde verlängert. Der Bonus ist zum 31.12.2017 ausgelaufen. 
Die Verlängerung wurde bis 31.12.2022 beschlossen. Er beträgt 2% des 
Kaufpreises für das erste und 3 % für jedes weitere Kind. 

- Vergabe der Elektroarbeiten für die Umnutzung des Sitzungssaales in 
Büroräume: voraussichtlich 17.302 Euro 
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- Erschließung des Baugebiets Am Fuchsberg Dörndorf nach VOB-Ausschreibung 
für voraussichtlich 1,26 Mio Euro; Aufhebung der Ausschreibung für das BG 
Bitzer Berg Zandt, da das Ergebnis nach Submission doppelt so hoch wie vom 
Architekten angekündigt, BG wird im Zusammenhang mit Innerortserschließung 
Südliche Dorfmitte nochmals im Paket ausgeschrieben 

- Die Straßenbauarbeiten für den Radweg in Richtung Kipfenberg wurden an den 
wirtschaftlichsten Bieter für rund 1,42 Mio Euro vergeben 

- Im öffentlichen Teil wurde das Ökokonto der Gemeinde bereits thematisiert, im 
NÖT die ersten Maßnahmen für voraussichtlich rund 18.000 Euro vergeben 

 
5. Informationen über Bauvorhaben im Freistellungsverfahren  

  

 Keine Information  
  

57. Antrag von Alois Braun auf Entlassung aus dem Amt als 

Gemeinderatsmitglied und den damit verbundenen Ehrenämtern; Beratung 

– Beschlussfassung  (024 GR) 

 

Gemeinderatsmitglied Braun hat die Niederlegung des Amtes als 
Gemeinderatsmitglied beantragt. Über die Niederlegung hat der Gemeinderat zu 
bestimmen. 
Für die Niederlegung des Amtes als ehrenamtliches Gemeinderatsmitglied ist ein 
wichtiger Grund (Art. 19 GO) nicht mehr erforderlich. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, Herrn Alois Braun aus dem Amt als 
Gemeinderatsmitglied und den damit verbundenen Ehrenämtern zu entlassen. 
 
Abstimmungsergebnis: 13  0 

 

 Gemeinderat Braun nimmt an der Abstimmung wegen persönlicher Beteiligung 
nicht teil. 

 

58. Bestimmung eines Listennachfolgers im Falle des Ausscheidens von 

Gemeinderatsmitglied Alois Braun; Beratung – Beschlussfassung (024 GR) 

 

Der Gemeinderat muss, nachdem kein Wahlausschuss mehr vorhanden ist, 
nach Art. 48 GLKrWG über das Nachrücken des Listennachfolgers entscheiden. 
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Der Listennachfolger ist anhand der gültigen Stimmen Herr Ludwig Schranz aus 
Gelbelsee. 
 
Weiteres Vorgehen: 
Der Listennachfolger wird angeschrieben, ob er die Wahl annimmt. 
Nach der Annahme der Wahl ist Herr Schranz zu vereidigen und zur 
Geheimhaltung etc. zu verpflichten. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat bestimmt Herrn Ludwig Schranz, Große Gsteinet Str. 8, 
Gelbelsee, 85095 Denkendorf als Listennachfolger für Herrn Alois Braun. 
 
Abstimmungsergebnis: 12  0 

 

 

59. Antrag von Josef Stechno auf Entlassung aus dem Amt als 

Gemeinderatsmitglied und den damit verbundenen Ehrenämtern; Beratung 

– Beschlussfassung (024 GR) 

 

 Gemeinderat Stechno erklärt, dass er am 01.06.2018, für 3 Jahre, beruflich nach 
Berlin wechselt. Dies bedeutet, dass er keine Gemeinderatstermine und 
Ausschusssitzungen mehr besuchen kann. Herr Stechno teilt mit, dass er das 
Amt Gemeinderat 10 Jahre mit vollem Engagement ausgeübt hat und bittet, dass 
seiner Listennachfolgerin das gleiche Vertrauen entgegengebracht wird. 

 

 Bürgermeisterin Forster ergänzt, dass die die Arbeit von Gemeinderat Stechno, 
insbesondere im Bereich der ISEK, hervorzuheben ist. Bürgermeisterin Forster 
teilt mit, dass sich Herr Stechno weiterhin im Bereich ISEK beteiligen will. 

 
Gemeinderatsmitglied Josef Stechno hat die Niederlegung des Amtes als 
Gemeinderatsmitglied beantragt. Über die Niederlegung hat der Gemeinderat zu 
bestimmen. 
Für die Niederlegung des Amtes als ehrenamtliches Gemeinderatsmitglied ist ein 
wichtiger Grund (Art. 19 GO) nicht mehr erforderlich. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, Herrn Josef Stechno aus dem Amt als 
Gemeinderatsmitglied und den damit verbundenen Ehrenämtern zu entlassen. 
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Abstimmungsergebnis: 12  0 

 

Gemeinderat Josef Stechno nimmt an der Abstimmung wegen persönlicher 
Beteiligung nicht teil.  
 
Herr Stechno verlässt den Sitzungssaal. 

 

60. Bestimmung eines Listennachfolgers im Falle des Ausscheidens von 

Gemeinderatsmitglied Josef Stechno; Beratung – Beschlussfassung 

(024 GR) 

 
Der Gemeinderat muss, nachdem kein Wahlausschuss mehr vorhanden ist, 
nach Art. 48 GLKrWG über das Nachrücken des Listennachfolgers entscheiden. 
Der Listennachfolger ist anhand der gültigen Stimmen Frau Heike Fritzen aus 
Denkendorf. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat bestimmt Frau Heike Fritzen, Hauptstr. 43 c, 85095 
Denkendorf als Listennachfolger für Herrn Josef Stechno. 
 
Abstimmungsergebnis: 12  0 

 
 
61. Erstellung einer Freiflächen PV-Anlage: Vorstellung durch die 

„Energiebauern“ Aufstellungsbeschluss; Beratung – Beschlussfassung  
(602) 
 
Bürgermeisterin Forster erklärt, dass sich Vertreter des Gemeinderates am 
Montag, den 14.05.2018, mit Herrn Bichler, Planer von den „Energiebauern“ 
getroffen haben. In der Fachdiskussion wurden 3 Möglichkeiten der Erschließung 
der Flächen am Gewerbegebiet Denkendorf als PV-Anlage erläutert. 
Eine Möglichkeit wäre die Bauleitplanung durchzuführen und anschließend zwei 
kleinere 750 kW Anlagen, im Abstand von zwei Jahren, zu errichten. Die 
Energiebauern stünden als Planer ausnahmsweise für die Gemeinde 
Denkendorf bei der Projektplanung und der Realisierung zur Verfügung. 
 
Die von den Energiebauern favorisierte Variante wäre eine Überplanung der 
gesamten Fläche, incl. der Deponie 114, mit einer Anlagengröße von ca. 5,4 
MW. 
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Als Betreiberform, um u. a. die Verwaltungsaufgaben auszugliedern und das 
nötige Knowhow einzubringen, würde die Energiebauern eine GmbH u. Co KG 
anstreben mit einer Beteiligung von 50 % der Gemeinde Denkendorf und 50 % 
durch die Energiebauern. 
Bürgermeisterin Forster ergänzt, dass die GmbH u. Co KG ca. 2.200,-- € Pacht 
pro ha zahlen würde. Die Rendite würde auf 20 Jahre gerechnet voraussichtlich 
7 % betragen. 
Die Teilnehmer der Besprechung waren der Meinung, dass zuerst abgewartet 
werden soll, ob die Deponie 114 wieder als Erdaushubdeponie betrieben werden 
kann.  
Bürgermeisterin Forster informiert, dass für die Wiedereröffnung der 
Erdaushubdeponie bereits Termine mit dem Wasserwirtschaftsamt und dem 
zuständigen Sachbearbeiter des Landratsamtes stattgefunden haben. 

 
 Ein Gemeinderat bringt vor, dass bei einem Investitionsvolumen von über 3 Mio. 

€ unbedingt eine weitere Fachmeinung eingeholt werden muss. 
 
 Der Gemeinderat beschließt, die Errichtung der PV-Anlage zurückzustellen bis 

über die Wiedereröffnung der Deponie 114 belastbare Aussagen der betroffen 
Träger vorliegen. 

 
Abstimmungsergebnis: 12  0 

 
 
62. Gestaltung des Grundstücks Fl.Nr. 154/81 Gem. Denkendorf; Beratung – 

Beschlussfassung (631) 
 

Seitens der Eigentümergemeinschaft des anliegenden Grundstücks Eichenweg 
1, 1a, 3, 3a, 5 u. 5a wurde im Zuge der Eigentümerversammlung (01.05.18) 
angeregt und gefordert, den o. g. Grünstreifen zwischen Hallerstr. 18 u. 
Eichenweg 1 neu zu gestalten. 
 
Es soll auf dem Grünstreifen, wie zwischen den Garagen für Eichenweg 7 u. 9, 
eine Anpflanzung bzw. auch das Aufbringen von Kieselsteinen seitens der 
Gemeinde durchgeführt werden. 
Die derzeitige Situation Wiese ist so nicht mehr ausreichend. Bei Regen spritzt 
das Erdreich gegen die Mauer des ersten Reihenhauses und verschmutzt diese. 
Auch wird diese Grünfläche als Verbindungsweg bzw. als Abkürzung genutzt. 
Ebenso werden dann nach der Benutzung des Grünstreifens und bei 
Verschmutzung der Schuhe, diese dann im Bereich der Häuser bzw. unmittelbar 
vor dem Hauseingang saubergemacht. 
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Stellungnahme Verwaltung: 
 
Es handelt sich hier um den Bereich/Grünstreifen wie o. g. genannt. Im 
Grünstreifen verläuft die Abwasserleitung des Baugebietes Nr. VIII „Wassertal“ 
BA I mit einer Fläche von 173 m². 
 
Auf diesen Grünstreifen, wurde damalig bei der Bauantragstellung für die 
Reihenhausbebauung die angefallene Abstandsfläche übernommen bzw. war 
dadurch in diesem Umfang erst so möglich. 
 
Die Fläche sollte nach Angaben des Bauhofs eigentlich nochmals humusiert und 
dann neu angesäht werden. Weitere Maßnahmen sind nicht mehr vorgesehen. 
 
Bei der angesprochenen bereits aufgewerteten Fläche (Fläche zwischen den 
Garagen Eichenweg 7 u. 9 mit 63 m²) erfolgte dies durch die Gemeinde.  
Die Maßnahme beruht aufgrund Beschwerden von Anliegern nach der 
Schneeschmelze. Es wurde genannt, dass das Wasser nicht mehr abläuft und 
die Kinder nunmehr im Dreck spielen. 
 
Daraufhin wurde die Fläche durch den Bauhof ausgebaggert, ein Fließ 
eingebracht und mit Kiesel aufgefüllt. 

 
 Ein Gemeinderat bringt ein, dass ein Einbau von Kiesel den Straßenlärm lauter 

wiedergeben würde. 
 
 Ein Gemeinderat ergänzt, dass die gesamte Situation nach Fertigstellung des 

Radweges Denkendorf-Kipfenberg erneut betrachtet werden soll. Der 
Grünstreifen könnte von den Bürgern als willkommene Abkürzung zum Radweg 
genutzt werden.  

  
 Ein Gemeinderat bringt vor, dass die Festsetzungen des Bebauungsplans 

eingehalten werden müssen. 
 
 Beschluss: 
 
 Der Gemeinderat beschließt, den Antrag auf Neugestaltung des Grundstücks 

Fl.Nr. 154/81 abzulehnen 
 

Abstimmungsergebnis: 12  0 
 
 
22.  Autobahndirektion Nordbayern, Sanierung der Brücken im 

Gemeindebereich; weiteres Vorgehen; Beratung – Beschlussfassung 

(620) 
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Bürgermeisterin Forster erklärt, dass am vergangenen Mittwoch eine 
Informationsveranstaltung der Dorfentwicklung stattgefunden hat. 
Im Dezember 2017 wurde die Dorfentwicklungen wieder weiterverfolgt. Hierzu 
wurden Informationsveranstaltungen für die anliegenden Eigentümer für 
Dörndorf und Gelbelsee hinsichtlich des geplanten Ausbaues und den fälligen 
Straßenausbaubeiträgen abgehalten. Nachdem die Straßenausbaubeiträge 
vermutlich abgeschafft werden, hat sich die Diskussionsausgangslage bei den 
Bürgern grundlegend geändert. 

 

Bürgermeisterin Forster erinnert, dass Herr Bindnagel von der Autobahndirektion 
im Januar die Brückensanierungsmaßnahmen im Gemeinderat ausführlich 
dargestellt hat. Sollte die Gemeinde Änderungen an den Bauwerken durchführen 
wollen, sind Kostenbeteiligungen der Gemeinde Denkendorf in Höhe von 20 % 
von 5 Mio. € Bausumme zu stemmen. 

 

Im Rahmen des Treffens der Dorfgemeinschaft Gelbelsee hat unsere Planerin, 
Frau Hochrein, die Brückensanierung und die neu geschaffen Durchfahrtsbreiten 
betrachtet. Die Aufweitung der Brücke stellt eine erhebliche Verbesserung der 
Durchfahrt dar und ist als ausreichend für eine breite Zuwegung zu sehen. 

 
 Herr Beigl vom Amt für ländliche Entwicklung wird sich mit Herrn Bindnagel 

hinsichtlich der Brückensanierung nochmals in Verbindung setzten. Es soll 
erreicht werden, dass die neu vorhandene Brückenbreite schon für einen 
begleitenden Geh- und Radweg vorbereitet wird. Herr Beigl versucht 
entsprechende Fördermittel einzubringen. 

  

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat nimmt vom weiteren Vorgehen Kenntnis. Das Gespräch über 
die ausreichenden Breite der Durchfahrt, von Herrn Beigl mit Herrn Bindnagel, ist 
zu führen. 

 
Abstimmungsergebnis: 12  0  
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63. Beleuchtung im Baugebiet Dörndorf; Beratung – Beschlussfassung (610 

BE 26) 

  

Bürgermeisterin Forster zeigt die im Baugebiet Dörndorf geplanten 
Leuchtenstandorte. Die Pläne und das Leuchtenmodell wurde den Dörndorfer 
Gemeinderäten vorab zugemailt. Der Leuchtentyp ist der gleiche wie in den 
Baugebieten Schönbrunn und Gelbelsee. 

 
Die Vergabe erfolgt im nichtöffentlichen Teil der Sitzung. 

  

64. Vergabe der Schreinerarbeiten, Neubau Kinderhaus Dörndorf; Information 

(621 KiDÖ) 

 

Für den Neubau des Kinderhauses in Dörndorf wurden die Schreinerarbeiten in 
2 Losen und beschränkt ausgeschrieben. Die Beratung und Beschlussfassung 
erfolgt im nichtöffentlichen Teil.  
 
Ein Gemeinderat teilt mit, dass laut Bauprotokoll die Arbeiten bereits vergeben 
sind. Dies sollte entsprechend klargestellt werden. 
 

65. Vergabe der Betonlasurarbeiten, Neubau Kinderhaus Dörndorf; Information 

 (621 KiDÖ) 

 

Für den Neubau des Kinderhauses in Dörndorf wurden die Betonlasurarbeiten 
beschränkt ausgeschrieben.  

 
Die eingegangenen Angebote wurden in rechnerischer und technischer Hinsicht 
geprüft. Die Beratung und Beschlussfassung erfolgt im nichtöffentlichen Teil.  
 
 

 

66. Vergabe der Bodenbelagsarbeiten, Neubau Kinderhaus Dörndorf; 

Information (621 KiDÖ) 

 

Für den Neubau des Kinderhauses in Dörndorf wurden die Bodenbelagsarbeiten 
beschränkt ausgeschrieben.  

 
Die eingegangenen Angebote wurden in rechnerischer und technischer Hinsicht 
geprüft. Die Beratung und Beschlussfassung erfolgt im nichtöffentlichen Teil.  
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67. Vergabe der Fliesenarbeiten, Neubau Kinderhaus Dörndorf; Information 

 (621 KiDÖ) 
Für den Neubau des Kinderhauses in Dörndorf wurden die Fliesenarbeiten 
beschränkt ausgeschrieben.  

 
Die eingegangenen Angebote wurden in rechnerischer und technischer Hinsicht 
geprüft. Die Beratung und Beschlussfassung erfolgt im nichtöffentlichen Teil.  
 

 

 

68. Vergabe der Malerarbeiten, Neubau Kinderhaus Dörndorf; Information 

 (621 KiDÖ) 

 

Für den Neubau des Kinderhauses in Dörndorf wurden die Malerarbeiten 
beschränkt ausgeschrieben.  

 
Die eingegangenen Angebote wurden in rechnerischer und technischer Hinsicht 
geprüft. Die Beratung und Beschlussfassung erfolgt im nichtöffentlichen Teil.  
 

 

 

69. Vergabe der Putzarbeiten, Neubau Kinderhaus Dörndorf; Information 

 (621 KiDÖ) 

 

Für den Neubau des Kinderhauses in Dörndorf wurden die Putzarbeiten 
beschränkt ausgeschrieben.  

 
Die eingegangenen Angebote wurden in rechnerischer und technischer Hinsicht 
geprüft.  
Die Beratung und Beschlussfassung erfolgt im nichtöffentlichen Teil.  
 

 

 

70. Vergabe der Sanierung von Straßenschäden im Gemeindegebiet 

Denkendorf; Beratung – Beschlussfassung (631 Unt)  

 
Sachverhalt: 
 
Für die Sanierung der Gemeindestraße wurden Angebot im Rahmen einer 
öffentlichen Ausschreibung eingeholt.  
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Die Ausschreibung bestand aus 2 Losen. Los 1 Straßenunterhalt Kleinflächen 
und Los 2 Straßenunterhalt und – ausbauten Großflächen (hierunter fällt der 
Ausbau der Grüngutsammelstelle).  
 
Die eingegangenen Angebote wurden in rechnerischer und technischer Hinsicht 
geprüft.  
Die Vergabe der Arbeiten erfolgt im nichtöffentlichen Teil. 

 
 

71. Vergabe der Beleuchtung im Baugebiet Dörndorf; Information  

 

 Tagesordnungspunkt ist doppelt aufgeführt und wurde schon behandelt. 
 

35. Neuerrichtung eines Spielplatzes im Baugebiet Vogelfeld – Gelbelsee; 

Beratung – Beschlussfassung (631 Ki) 

 

 Eine Elternversammlung „Spielplatz“ war für den Montag, den 14.05.2018 
angesetzt. Nachdem aber an diesem Termin mit dem kurzfristigen Termin des 
Landratsamtes Eichstätt, Bauamt, kollidierte, wurde für Donnerstag, den 
24.05.2018, eine neue Elternversammlung angesetzt. 

 

 Der Gemeinderat stimmt ohne konkreten Beschluss zu, den 
Tagesordnungspunkt Neuerrichtung eines Spielplatzes im Baugebiet Vogelfeld, 
zu vertragen. 

  
72. Errichtung einer Wildentsorgungsstelle an der Kläranlage Denkendorf 

durch den Landkreis Eichstätt; Beratung und Beschlussfassung (753) 

 

Bürgermeister erklärt, dass im Landkreis Eichstätt 8 Wildentsorgungsstandorte, 
mit einem Radius von jeweils 8 km, vorgesehen sind. Für die Hegegemeinschaft 
Denkendorf ist der Standort an der Kläranlage Denkendorf vorgeschlagen. Ein 
Jagdpächter würde die Reinigung der Behälter übernehmen.  
 
Gemeinderat Thomas Sendtner verlässt den Sitzungssaal.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Aufstellung eines Kadaverkühlbehälters an der 
Denkendorfer Kläranlage zu. Die Strom- und Wasserkosten sind über eine 
Pauschale abzurechnen. Die Gemeinde Denkendorf unterstützt den reinigenden 
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Jäger mit der Leihe der auf der Kläranlage vorhandenen Gerätschaften. 
Eventuell anfallende Kosten für den Standort sind vom Landkreis zu tragen. 
 

Abstimmungsergebnis: 11  0 
 

 

73. Gehweg Schönbrunn Römerstraße; Verlegung einer Glasfaserleitung   

          a) Komplettausbau des Gehwegs; Beratung – Beschlussfassung  

          b) Asphaltierung oder Pflasterung; Beratung – Beschlussfassung  

 (631) 

 

Bürgermeisterin Forster teilt mit, dass vor ca. 4 Wochen nochmals ein Ortstermin 
hinsichtlich der Gewährleistung mit der bauausführenden Firma stattgefunden 
hat. 
 

Der Gehweg wurde mit einem zertifizierten, selbstverdichtenden Unterbau 
ausgeführt. Mit dem Unterbau sollte das Rütteln des Gehweges minimiert 
werden. Nach dem ersten Winter traten Risse und Hebungen der Asphaltflächen 
auf. 
Die Firma wurde aufgefordert im Rahmen der Gewährleistung tätig zu werden.  

 
Die bauausführende Firma war zuerst Gesprächsbereit, danach ausweichend. 
Ein Gutachter sollte klären, ob nicht der Unterbau des bestehenden Gehweges 
zu viele Lehm etc. beinhaltet.  
Die Gemeinde Denkendorf hat eine ausführliche Dokumentation der Hebungen 
erstellt. Die ausführende Firma hat sich weiter auf ihr zertifiziertes Material 
berufen und einen Gutachter zur Schadensfeststellung gefordert. 
 
Bürgermeisterin Forster ergänzt, dass die Deutsche Telekom zwischenzeitlich 
die Verlegung der Glasfaserleitung für das neue Baugebiet vorbereitet. Die von 
der Deutschen Telekom beauftragte Firma hat bereits angekündigt die Arbeiten 
nicht durchzuführen bis die Haftungsfrage des Gehwegbereiches nicht geklärt 
ist.  
In einem weiteren Gesprächstermin hat sich die Deutsche Telekom bereit erklärt, 
dass die ausführende Firma der N-ergie die Arbeiten für die Telekom 
durchführen könnte. In diesem Zuge könnte das selbstverdichtende Material 
wieder komplett ausgebaut und der Mangel behoben werden. Die Telekom zahlt 
einen Grabenbreite von ca. 80 cm mit Verschnitt (5-10 cm).  
Die bauausführende Firma möchte im Falle des Ausbaues, dass die Gemeinde 
Denkendorf die Beweissicherung der Mauern übernimmt. Die ausführende Firma 
hätte bei den Anliegern einen schweren Stand und hat kein entsprechendes 
Vertrauen. 
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Ein Gemeinderat erklärt, dass die Firma das selbstverdichtende Material auf 
Grund der „Mauersituation“ als „Entgegenkommen zu den Anliegern“ eingebaut 
hat. Die Firma wollte den Anliegern das Rütteln ersparen. Warum das 
zertifizierte und anderorts eingebaute Material hier nicht geeignet ist, kann nicht 
pauschal als Mangel auf die Firma geschoben werden.  
Der Gemeinderat ergänzt, dass die anderen Gehwegbereiche in Schönbrunn, 
welche die Firma ohne das selbstverdichtende Material gebaut haben, ohne 
jegliche Mängel sind. 

 
Weiter bringt der Gemeinderat vor, dass der Schönbrunner Gehweg asphaltiert 
werden soll. Der Gehweg ist nicht mit einem Gehweg in einem Neubaugebiet zu 
vergleichen. Der Gehweg weist viele unterschiedliche Breiten auf. Außerdem ist 
der Gehweg durch die vielen Einfahrten mit den entsprechenden Absenkungen 
zwischen Niederbord und Hochbord gekennzeichnet. Ein Pflastern bei diesem 
Gehweg ist sicher nicht von Vorteil. 
 
Im Gemeindetat wird ausführlich über die Vorteile des Asphaltierens zur 
Pflasterung diskutiert. 
 
Ein Gemeinderat bringt vor, dass bereits ein gültiger Beschluss für Pflastern vom 
Gemeinderat gefasst wurde.  
 
Bürgermeisterin Forster entgegnet, dass der Beschluss des Pflasters in einer 
nachfolgenden Sitzung bereits „zur Kenntnis“ revidiert wurde. Die Umstände 
hatten zum Asphaltieren des Gehweges in Schönbrunn geführt.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt den Gehweg im Rahmen der Glasfaserverlegung 
komplett neu zu erstellen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 11  0 

 
Der Gemeinderat beschließt, dass die Ausführung in Asphalt erfolgt. 

 
Abstimmungsergebnis: 7  4 

 
Der Gemeinderat beschließt, dass die Gemeinde die Dokumentation, zusammen 
mit den Schönbrunner Anliegern, erstellen soll. Die Maße vom Straßenrandstein 
zur Mauer sind zu dokumentieren und gegenzuzeichnen. 

 

Abstimmungsergebnis: 11  0 
 

74. Erweiterung des Friedhofs in Zandt; Weiteres Vorgehen; Beratung – 

Beschlussfassung (554 Za) 
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Bürgermeisterin Forster teilt mit, dass aktuell von 170 Gräbern, 134 belegt sind. 
Von den Familien und Einzelgräber sind 122 von 138 belegt. 16 Gräber sind frei, 
wobei 4 aufgelöst, aber die Ruhefrist noch nicht abgelaufen ist. 11 Gräber sind 
aufgelöst und die Ruhefrist ist abgelaufen. Eine Belegung auf Grund der 
„Bodenverhältnisse“ und der mangelnden Verwesungseigenschaft ist nicht zu 
empfehlen. 
Urnengräber gibt es zwölf, davon sind acht belegt. In der im Jahr 2012 
errichteten Urnenwand sind von 20 Grabstellen vier belegt. 
 
Die Einwohnerzahl von Zandt zur Gründung des Friedhofs im Jahr 1969 war bei 
rund 500. Im Jahr 2000 (838), 2005 (829), 2010 (766), 2015 (888 ), 2016 (915), 
2017 (925). 
Den voraussichtlichen Flächenbedarf für die Erweiterung schätzt unser techn. 
Bauamt auf 1.160 m² 
Das gemeindliche Grundstück Fl. Nr. 376 ist bereits im Flächennutzungsplan als 
Sondergebiet dargestellt.  
. 
Gemeinderat Holtz erscheint um 20.12 Uhr im Sitzungssaal. 
 
Die Zandter Gemeinderäte teilen mit, dass die Erweiterung langsam angegangen 
werden soll und zuerst in der regulären Bürgerversammlung thematisiert werden 
soll. Die Zandter Bürger sollten entsprechend befragt werden, ob die 
Erdbestattung noch entsprechenden Bedarf aufweist.  
 
Aus dem Gemeinderat wird vorgebracht, dass Urnengräber zeitnah zu erstellen 
sind. 
 
Auf Anfrage erklärt Bürgermeisterin Forster, dass ein Bestattungsunternehmen 
den zukünftigen Platzbedarf angemerkt hat. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, die Erweiterung zu vertagen und zurückzustellen. 
Der Bedarf an Grabstellen soll vorab mit den Zandter Bürgern erörtert werden 

 
Abstimmungsergebnis: 10  2 

 
 

 

73. Haushalt 2018; Beratung – Beschlussfassung (941.18) 
 
Bürgermeisterin Forster teilt mit, dass sich die Fraktionssprecher des 
Gemeinderates bereits über 2 Stunden mit den einzelnen Positionen des 
Haushaltes ausführlich befasst haben. Die Verabschiedung des Haushaltes, mit 
den vielen Einzelpositionen, dürfte den Zuhörer somit etwas schnell vorkommen. 
 
Frau Herrler teilt mit, dass das Statistische Landesamt noch kurzfristig einzelne 
Haushaltsstellenänderungen eingebracht hat. Diese sind als redaktionell zu 
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betrachten. Die bisherige, langjährige Haushaltstelle für die 
Erschließungsbeiträge wurde entsprechend geändert. 
 
Gemeinderat Jürgen Sendtner verlässt den Sitzungssaal. 
 
Anhand der PP-Präsentation zeigt Kämmerin Herrler nochmals einige Eckdaten 
des Haushaltes. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan für 
das Jahr 2018. 
 
Der Verwaltungshaushalt endet in Einnahmen und Ausgaben mit 11.094.483 
Euro und im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 
9.848.227 Euro. 
 
Die Hebesätze der Realsteuern bleiben unverändert bei 350 %. 
 
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind 
nicht vorgesehen. Die Höhe des Kassenkredites wird auf 1 Mio. Euro festgesetzt. 
Die Haushaltssatzung tritt am 01.01.2018 in Kraft. 
 
Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat den Finanzplan und das 
Investitionsprogramm für 2017 bis 2021. 
 

  
Abstimmungsergebnis: 11  0 

 
 
 
 

Weitere Informationen:  
 

 
Bürgermeisterin Forster erklärt, dass von einem ausscheidenden 
Gemeinderatsmitglied über Facebook Stimmung gemacht wird. Das gegen 
Bürgermeister „gepostet“ wird,  bringt das Amt mit sich.  
 
Bürgermeisterin Forster findet es jedoch bedenklich, dass hoch angesehene 
Gemeinderatsmitglieder ebenfalls in den Facebook-Kommentaren negativ 
vereinnahmt werden. 
 
Gemeinderat Jürgen Sendtner erscheint wieder im Sitzungssaal. 
 
Die betroffenen Personen sollten mit dem Thema kritisch befassen und 
entsprechend wehren. Auch die anwesenden Zuhörer sollten die Kommentare 
hinterfragen und auch entsprechend richtigstellen. 
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